
Ältestes Mitglied der Flüchtlings- und Integrationshilfe Idstein e.V. wurde am 
6. Januar 89 Jahre alt! 

 

Das älteste Mitglied der Flüchtlings- 
und Integrationshilfe Idstein e. V., El-
se Schütz, wurde am  6. Januar  89 
Jahre alt. Frau Schütz wurde von der 
Vorsitzenden des Vereins, Monika 
Wolff,  im Namen des gesamten Vor-
stands beglückwünscht! Aber auch 
die achtjährige Zakia Kera Ahmad aus 
Syrien gratulierte ihr. Zakia besuchte, 
(natürlich nur im Treppenhaus und 
mit vorgeschriebenem Abstand) das 
Geburtstagskind mit einem selbstge-
backenen Schokoladenkuchen und 
gratulierte herzlich! Frau Schütz war 
sprachlos, und hat sich riesig  ge-
freut, dass Zakia an sie gedacht hat! 
Eine besonders liebenswerte Überra-
schung! 

Vor der Pandemie hatte sie mit dem 
Mädchen regelmäßig gelesen! 

Frau Schütz berichtet, dass sie sich 
sehr auf die Impfung gegen das 
Corona-Virus freut! „Mein erster 
Weg wird dann zu meinem kleinen 
Freund Temesgen aus Eritrea sein!“ 
erzählt Frau Schütz. Temesgen hatte 
im Sommer einen schweren Unfall 
und kam erst kurz vor Weihnachten 
aus einer Reha-Klinik in Bayern zu-

rück nach Idstein. „Er hat mich immer Oma genannt“, erzählte Frau Schütz! 
„Mal schauen, ob er mich wieder erkennt“ meinte die zu Tränen gerührte alte 
Dame!  

Frau Schütz hat ihre Tochter früh verloren. Ihre Enkelin lebt in Südafrika und 
ist nur selten in Deutschland. Frau Schütz hat trotz ihres Schicksals ihre 
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft beibehalten und hilft den Menschen, die 
zu uns gekommen sind, wo es ihr nur möglich ist!  

Traudel Hermann 


